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Managementanforderungen bei der Planung
und Errichtung von großen und komplexen
Einrichtungen der Forschung und von Klinika

Eberhard Dux, PGMM

Forum Wissenschaftsmanagement Leipzig, den 23.04.2018

Einfluss der Planung auf die Infrastruktur (Größen/ Verbrauch etc.)

Der Einfluss der frühen Klärung von Randbedingungen an der Schnittstelle Prozess – Bau 

erfordert ein methodisches Vorgehen in den verschiedenen Planungsphasen.

Es wird an verschiedenen Beispielen aufgezeigt, welche Auswirkungen dies auf Invest,

Folgekosten und Energie hat.

� Planungsphasen, Einflüsse, Methoden

� Welche Möglichkeiten bietet die BIM-Methode

� Welche methodischen Werkzeuge (Programmierung, 7-B-Methode, Bedarfs-

planung DIN 18205 etc.)

� Beispiele aus Industrie und Forschung
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1. Vorstellung der PGMM

Der Grüne Fußabdruck steht für unseren

Beitrag zur Schonung von Umwelt und

Ressourcen bei Planung, Bau und Betrieb.  

Seit der Gründung der Planungsgruppe M+M AG
im Jahre 1970 entwickelten wir uns mit stetigem
Wachstum und Spezialisierung zu einem über-
regional tätigen Unternehmen.

Unsere Mitarbeiter sind Ingenieure der Versor-
gungstechnik, Elektrotechnik, Umwelttechnik,
Medizintechnik und Hygienetechnik sowie
Chemiker, Physiker, Biologen und Betriebswirte.
In interdisziplinären Planungsgruppen erarbeiten
wir technische Lösungen für die Infrastruktur und
Ausstattung von Gebäuden bei Neu- und
Umbauten, Sanierungsmaßnahmen und für den
laufenden Betrieb.

Aktives Aufgreifen neuester technischer Entwick-
lungen, Umsetzen in praktikable Lösungen, die
Bereitschaft zu innovativen Ansätzen sowie unsere
Kenntnisse über Kundenprozesse und Ziele sind
die Grundlagen unserer Entwicklung und unseres
Erfolgs.

Unsere Gesellschaftsform als Aktiengesellschaft
ermöglicht uns eine langfristige Entwicklung. Alle
Besitzanteile sind in den Händen unserer Füh-
rungsmannschaft. Unsere Planungsgruppe ist
somit völlig unabhängig von anderen
Unternehmen.

Unsere Werte

Gemeinsam Verbindlich Klar Kundenorientiert Mit Begeisterung Nachhaltig

1. Vorstellung der PGMM 
Unsere Leistungen

Gesundheitswesen            Forschung und Lehre Industrie            Verwaltung

Planung

Medizin- und Labortechnik

Brand- und Strahlenschutz

Raumlufttechnik

Kältetechnik

Heizungstechnik

Sanitärtechnik

Elektrotechnik

Fördertechnik

Gebäudeautomationstechnik

Umwelttechnik

Beratung

Technische Beratung

- Energie- und Gebäudeeffizienz

- Gebäudesimulation

- Facility Management

Beratung im Gesundheitswesen

- Raum- und Funktionsprogramme

- Kapazitätsplanung

- Prognosen

- Personalbedarfsanalyse

- Bedarfsnachweis

- Kosten- und Erlösanalyse

- Investitionskostenschätzung

- Logistik
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1. Vorstellung der PGMM 
Standorte

An diesen Standorten betreuen wir unsere
Kunden mit insgesamt rund 300 Mitarbeitern. 

BÜROS

Schultheiß-Seeber-Straße 1.2
74177 Bad Friedrichshall
Telefon +49 7136 9633-811

Gaimersheimer Straße 36
85057 Ingolstadt
Telefon +49 841 88197506

Schachtweg 22
38440 Wolfsburg
Telefon +49 5361 3865752

Hamburg

Leipzig
Naumburg Dresden

Eschborn

Böblingen

München

●

●

●●
●

●

Ingolstadt
Bad Friedrichshall

Wolfsburg

FIRMENSITZ

Planungsgruppe M+M AG 
Hanns-Klemm-Straße 1
71034 Böblingen
Telefon +49 7031 646-0
E-Mail: info@pgmm.com

NIEDERLASSUNGEN

Altenberger Straße 46a
01277 Dresden
Telefon +49 351 2566-50

Rudolf-Diesel-Straße 7
65760 Eschborn
Telefon +49 6173 93373-0

Frankenstraße 18b
20097 Hamburg
Telefon +49 40 2000868-0

Walter-Köhn-Straße 1b
04356 Leipzig
Telefon +49 341 521138-0

Charles-de-Gaulle-Straße 8
81737 München
Telefon +49 89 615233-60

Marienring 5
06618 Naumburg
Telefon +49 3445 7822-0

1. Vorstellung der PGMM 
PGMM-Akademie

PGMM internes Qualifizierungs-
programm für Führungskräfte

� PMP - Projektmanagement-

Programm

� Potentialkreis

� Fit für Verantwortung
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2. Wieso Bedarfsplanung
Darstellung der Einflussnahme auf Invest und Folgekosten

Quelle Streck, S.; Wischof, K.: Materialband zum Leitbild Bau, Wuppertal/ Hamburg, 2009, S.86.

3. Einflüsse auf die Qualität der Invest- und Folgekosten

Zusammenarbeit 
Planungsteam

Nutzeranforder-
ungen

Ausschreib-
ungsverfahren Schnittstellen

Flexibilität Art der 
Maßnahme

Größe und 
Komplexität

Technische und 
Bauliche 
Konzepte

Änderungen Laufzeit des 
Projektes

Wiederholungs-
effekte

Planungs-
methode

• Zuerst planen, 
dann bauen

• Durchgehend 
digital, BIM
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4. Bedarfsplanung im Bauwesen

„Querschnittsbericht Bedarfsplanung im Bauwesen“ IRB

Erkenntnis

� Es fehlt an Grundlagenforschung

� Information über verfügbare Methoden

� Honorarregelung

� Ausbildung zum „Bedarfsplaner“ gibt es nicht

BEDARFSPLANUNG WIRD NICHT DURCHGÄNGIG ANGEWENDET

5. Wer erbringt Leistungen der Bedarfsplanung?

� Projektsteuerer (AHO, Ausbildung)

� Architekt

� „Bedarfsplaner“  (nur wenige)

� Generalplaner
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6. Wo finden wir „was“ zur Bedarfsplanung
Reformkommission Bau von Großprojekten

6. Wo finden wir „was“ zur Bedarfsplanung 
DGNB-System Kriterienkatalog Neubau Version 2018
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6. Wo finden wir „was“ zur Bedarfsplanung 
Definition des Regelplanungsablaufs von Hochmaßnahmen der öffentlichen Hand

Quelle Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

6. Wo finden wir „was“ zur Bedarfsplanung 
Projektvorbereitung durch Bedarfsplanung

„Ziel der Bedarfsplanung ist es, 
die Bedürfnisse, Ziele und 
Anforderungen des 
Bedarfsträgers, 
z. B. Bauherr, Nutzer oder 
Betreiber, 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
in einen Lösungsrahmen des 
Projektes zusammenzustellen.“

Achtung
Bedarfsplanung kommt vor den 

Leistungsphasen der HOAI
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6. Wo finden wir „was“ zur Bedarfsplanung 
Immobilienbereitstellungsprozess Beispiel aus der Industrie

7. Methoden zur Bedarfsplanung

� Problem Seeking; Pena. USA

� Programming; HENN

� 7 B-Methode; PGMM

� usw.
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7. Methoden zur Bedarfsplanung

� Frühe Erhebung der Informationsmenge

� Intensive Kommunikation mit Bauherr/ Nutzer

� Frühe Entscheidungen

� Motivation der Teammitglieder, Integrationsprozess

� Bauliche Lösung soll den tatsächlichen Anforderungen 

entsprechen

� Visualisierung der Ergebnisse während des Prozesses

� Anwendung eines Rasters

� Strukturiertes Vorgehen

� Präzise Klärung vor der Entwurfsarbeit

Programming Design

7. Methoden zur Bedarfsplanung
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Quelle Pena, William M./ Parshall, Steven A. (2012). Problem seeking. An architectural programming primer, New Jersey

Analyse Design

7. Methoden zur Bedarfsplanung

7. Methoden zur Bedarfsplanung
Informationsraster

Ziele Fakten Konzepte Bedarf Aufgabe

Funktion

Form

Kosten

Zeit
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7. Methoden zur Bedarfsplanung
Visualisierungen

8. Beispiele
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8. Beispiel Prozess aus der Industrie 
Machbarkeitsstudie

8. Beispiel Prozess aus der Industrie 
Machbarkeitsstudie
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8. Beispiel Prozess aus der Industrie 
Machbarkeitsstudie

8. Beispiel Prozess aus der Industrie 
Machbarkeitsstudie
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8. Beispiel Prozess aus der Industrie 
Machbarkeitsstudie

Alle Kosten Euro netto ohne MwSt. 7.329  m² Flächenansatz

 KGR  Kostenelement Mengen-  Anmerkungen

einheit

Menge Einh.Preis Einh.Preis Einh.Preis mit Preissteigerung Ges.Preis

Material Lohn [€ netto ] 24% [€ netto ]

 410  Abwasser-/ Wasser-/ Gasanlagen 4.8 7.329  2  15.178  komplette Abw asser- und Wasserverrohrung

Schmutzabw asserleitungen

Schmutzabw asserleitungen incl. aller Bauteile DN50-DN150 m 0  40  22  62  77  0  bestehend aus: Rohr incl. aller Form- und Verbindungselemente

Regenabw asserleitungen

Regenabw asserleitungen incl. aller Bauteile DN80-DN150 m 60  40  45  85  105  6.324  bestehend aus: Rohr incl. aller Form- und Verbindungselemente

Hochleistungsdacheinlauf DN 70 / 80  Leistung 20-25 l/s Stck. 4  290  95  385  477  1.910  bestehend aus: Einlauf, Einbaurahmen mit Isolierkörper und 

Aufstockelement Brauchw assernetz

Gebäudeübergabestation Wasser, incl. aller Baulteile Stck. 0  4.000  500  4.500  5.580  0  bestehend aus: Armaturen für Trink und Brauchw asser, Netztrenner

Wasserleitungen incl. aller Bauteile DN15-DN40 m 0  34  29  63  78  0  bestehend aus: Edelstahlrohr mit Pressfittings und Armaturen

Warmw asserbereitung über Heizung (Inahlt = 200 Liter) Stck. 0  1.500  350  1.850  2.294  0  Inkl. WW-Speicher, Anschlusset, Armaturen, Steuerung

Installationsblöcke, einschl. Sanitärobjekt Stck. 0  600  200  800  992  0  bestehend aus: Installationsblock mit Sanitärobjekt, Anschlußverrohrung

VE Wasser Erzeugung psch 0  42.000  3.000  45.000  55.800  0  

Bauw asser, Bauabw asser psch 0  12.000  14.880  0  

Regenabw assergrundleitungen 0  

Abw asserleitungen DN150-DN300 m 10  40  22  62  77  769  KG-Rohr incl. aller Form- und Verbindungselemente

Erdausbau einschl. Wiederverfüllung m³ 20  20  12  32  40  794  ohne Oberflächenherstellung

Schmutzabw assergrundleitungen 0  

Abw asserleitungen DN150-DN300 m 20  40  22  62  77  1.538  KG-Rohr incl. aller Form- und Verbindungselemente

Abw asserschächte St 1  1.050  450  1.500  1.860  1.860  

Erdausbau einschl. Wiederverfüllung m³ 50  20  12  32  40  1.984  ohne Oberflächenherstellung

Abscheideranlagen St
0  6.000  4.000  10.000  12.400  0  

bestehend aus: Koalizenzabscheider NG 10, SF 2500, komplett inkl. 

Ausrüstungsteile, Schachtabdeckung, Erdarbeiten

Sonstiges 0  

Bauw asser, Bauabw asser psch 0  12.000  14.880  0  

provisorische Dachentw ässerung psch 0  20.000  24.800  0  

Gerüste psch 0  10.000  5.000  15.000  18.600  0  

Profilstahlkonstruktion für Befestigung, Fundamente etc. kg 0  5  3  8  10  0  

30 E / h

detailierte Angabe über ermittelte Anzahl, Größe, Qualität, Leistung und 

Schnittstelle der jew eiligen Bauteile incl. der Aussage bzgl. dem 

berücksichtigten Zubehör

Energiezentrale

#BEZUG!

Alle Kosten Euro netto ohne MwSt. 7.329  m² Flächenansatz

 KGR  Kostenelement Mengen-

einheit

Menge Einh.Preis Einh.Preis Einh.Preis mit Preissteigerung

Material Lohn [€ netto]

 410  Abwasser-/ Wasser-/ Gasanlagen 4.8 7.329  2  

Schmutzabw asserleitungen

Schmutzabw asserleitungen incl. aller Bauteile DN50-DN150 m 0  40  22  62  

Regenabw asserleitungen

Regenabw asserleitungen incl. aller Bauteile DN80-DN150 m 60  40  45  85  

Hochleistungsdacheinlauf DN 70 / 80  Leistung 20-25 l/s Stck. 4  290  95  385  

Brauchw assernetz

Gebäudeübergabestation Wasser, incl. aller Baulteile Stck. 0  4.000  500  4.500  

Wasserleitungen incl. aller Bauteile DN15-DN40 m 0  34  29  63  

Warmw asserbereitung über Heizung (Inahlt = 200 Liter) Stck. 0  1.500  350  1.850  

Installationsblöcke, einschl. Sanitärobjekt Stck. 0  600  200  800  

VE Wasser Erzeugung psch 0  42.000  3.000  45.000  

Bauw asser, Bauabw asser psch 0  12.000  

Regenabw assergrundleitungen

Abw asserleitungen DN150-DN300 m 10  40  22  62  

Erdausbau einschl. Wiederverfüllung m³ 20  20  12  32  

Schmutzabw assergrundleitungen

30 E / h

Energiezentrale

#BEZUG!

8. Beispiel Prozess aus der Industrie 
Machbarkeitsstudie
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8. Beispiel Prozess aus der Industrie 
Sprunginvestion der Medieninfrastruktur – Erweiterung der zweiten Energiezentrale

8. Beispiel Prozess aus der Industrie 
Sprunginvestion der Medieninfrastruktur – Erweiterung der zweiten Energiezentrale
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8. Beispiel Rechenzentrum

8. Beispiel Infrastruktur innovatives Industieareal
Energetische Verbindung TGA mit Produktion durch „Atmende Netze“ 

Abwärme 

RZ

Fluss-

wasser-

nutzung

Grundwasser

-nutzung

Langzeit-

Energie-

speicher

Gebäude 1 Gebäude 2 Gebäude 3

Wärmesenke

Wärmequelle

Zentrale 

Regelung 
Energie

zentrale

Wärmesenke

Wärmequelle
Wärmesenke

Wärmequelle

Wärmesenke

Wärmequelle

Wärmequelle

Wärmesenke

Wärmequelle

Wärmesenke

Wärmequelle

Wärmesenke

Wärmequelle

Wärmepumpen

reversibel
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8. Beispiel Anwendung BIM
Tieftemperaturzentrum mit komplexer TGA

Erfolg durch Vertrauen!

Gemeinsam verbindlich Klar                Kundenorientiert   Mit Begeisterung  Nachhaltig


